
Gottzum Ra Et 18 Die Gotteserſche
am Sinai wollte den allzu ſprühenden ifer de Propheten zure t⸗
weiſen wi ſpäter Chriſtus den Uebereifer jener Apoſtel rügte, dieogleich Feuer vom Himmel auf die ungaſtlichen Samaritaner herab⸗rufen wollten (Lk 9N, 5  2 ff.) Die Gotteserſcheinung wollte aber auch
den kleinmütig gewordenen Propheten aufri  en. Die Zeit der
Strafgerechtigkeit ird Immen: Salbe, Prach ßahve weiter
Elias, Hazael zum König über Aram, ehu aber, den Sohn desNamſi, ſalbe 5  Um König über Jsrael. Und Eliſeus, den Sohn desSaphat Qus Abelmehula, albe zum Propheten deiner Stelle

Elias 0  E ebeten terben 4 Nun erhält EL die
Antwort, daß EL bald von dieſer Erde wird genommen werden.Elias' Nachfolger und die Könige Hazael und ehu werden dieStrafwerkzeuge NI der Hand —60  ahves ſein W  CT dem Schwert 5  azgelsentrinnt, ihn Ird 60  &  ehu töten, und er dem Schwert ehus ent⸗
rinnt, ihn ird Eliſeus bten Dagegen will ich in Israel ſieben⸗auſen übriglaſſen: alle jene nämlich, die ihr Knie nicht beugten
vor Baal, alle jene, die ihm nicht Küſſœ zuw 17Gott

zum Racheſchwert

is 18).) Die Gotteserſche

am Sinai wollte den allzu ſprühen

den Eifer des Propheten zurecht⸗

weiſen wie ſpäter Chriſtus den Uebereifer jener Apoſtel rügte, die

ſogleich Feuer vom Himmel auf die ungaſtlichen Samaritaner herab⸗

rufen wollten (Lk 9, 52 ff.). Die Gotteserſcheinung wollte aber auch

den kleinmütig gewordenen Propheten aufrichten. Die Zeit der

Strafgerechtigkeit wird kommen: Salbe, ſprach Jahve weiter zu

Elias, Hazael zum König über Aram, Jehu aber, den Sohn des

Namſi, ſalbe zum König über Israel. Und Eliſeus, den Sohn des

Saphat aus Abelmehula, ſalbe zum Propheten an deiner Stelle

(V. 16 f.)! Elias hatte gebeten zu ſterben (V. 4). Nun erhält er die

Antwort, daß er bald von dieſer Erde wird genommen werden.

Elias Nachfolger und die Könige Hazael und Jehu werden die

Strafwerkzeuge in der Hand Jahves ſein: Wer dem Schwert Hazaels

entrinnt, ihn wird Jehu töten, und wer dem Schwert Jehus ent⸗

rinnt, ihn wird Eliſeus töten. Dagegen will ich in Israel ſieben⸗

tauſend“) übriglaſſen: alle jene nämlich, die ihr Knie nicht beugten

vor Baal, alle jene, die ihm nicht Küſſe zuwarfen?) (V. 17 f.).

Dieſe Worte mußten den gebeugten Propheten Elias auf⸗

richten: nicht umſonſt hat Elias gekämpft, nicht umſonſt gelitten

Der greiſe Prophet konnte vom Horeb in dem Gefühle ſcheiden

Nun entläßt du, o Herr, deinen Diener in Frieden. Des Sehers

Augen ſchauen den bluti

Sieg Jahves.

gen Untergang der Feinde,
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gtimmen aus dem Jeſuiten⸗Orden über den ö

Wandel vor Gott.

Von Subregens Dr Brander in Würzburg.

Die Geſellſchaft Jeſu war in den erſten Jahren ihres Beſtehens

eine wahre Mutter von Heiligen; denn ſeit ihrer Gründung im

Jahre 1540 bis zum Jahre 1617 zählte ſie bereits volle 60 Mit⸗

glieder, die in der Folgezeit heilig oder ſelig geſprochen wurden,

ungerechnet die Helden der Tugend, deren Seligſprechungsprozeß

eingeleitet und noch im Gange iſt. Aus dieſer wunderbaren Frucht⸗

barkeit können wir mit Sicherheit ſchließen, daß damals in der Ge⸗

11 und 12

Die Verſe 15 bis 18 laſſen ſich ſomit mit unſerer Deutung der Verſ

S. 35 f.).

ganz gut vereinen (gegen König, Der ältere Prophetismus,

2)7000 iſt nicht buch
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der Geſamtheit. Gregor d.

eptenario numero universitas figuratur

(Hom. 33, n. 1: Migne, P. L. tom. 76, Sp. 1239). Hehn: Im Alten Teſta⸗

ment iſt ſieben ebenſo wie in Babel die Zahl der Fülle,

der Geſamtheit
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d im Alten Teſtament.

Leivzig 1907, S. 77).
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Von Subregens Dr Brander 2＋21 Würzburg.
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chaft Jeſu die kr ten und wirkſam n Heiliebraucht wurden. un verſichern uns aber die Geiſteslttel  ehre des
Ordens aus jenen Tagen wie aus einem unde, Ee8 ſei das aumittel der Vollkommenheit die Uebung der Vergegen⸗wärtigung Gottes Einer dieſer Geiſteslehrer, Le Gaudier,bemerkt dazu m ſeinem 1619 erſchienenen Werke „Die Vollkom.
menheit des geiſtlichen ében Wir haben dieſe Unſere Ab
handlung über die Vergegenwärtigung Gottes aus den Erleuchtun
gen, —  E ott dem ſeligen Vater Ignatius, dem Stifter UnſererGeſellſchaft, mitgeteilt hat, wie aus einem vollen Quell chöpfen
zu ſollen geglaubt. Er verweiſt 3Um Belege dafür auf die Lebensbeſchreibung des Heiligen durch ſeinen Zeitgenoſſen und Vertrauten,Petrus Ribadeneira.“

In der Tat berichten uUuns die älteſten Lebensbeſchreibungendes heiligen Ignatius von Loyola, wie die von Maffei (III. und
Ribadeneira (V, 40, daß der heilige Ordensſtifter die ſtändige Ver
gegenwärtigung Gottes er übte und von den Seinen geübtſſen wollte Ribadeneira berichtet: „Ignatius E eine beſondereGnade des Gebetes Seitdem einmal durch das göttliche Lichterleuchtet worden und von der Eitelkeit der Welt ott ſich be
kehrt hatte, rengte alle eme Kräfte An, ununterbrochenund CTtrau mit ott verkehren und und gar Em Mann
des Gehete ein Durch die Beſchäftigung mit ãu  Ußeren Din
gen Urde ?I nicht derart abgelenkt, daß der Lauf jener Andachtverlangſamt worden wäre. Von den Unſcheinbarſten Dingen ieg
Er, wie wir oft beobachtet haben, auf 3 Gott, der auch Im Kleinſten
gar groß iſt; EL brauchte ALl em Pflänzlein, En Blatt, eine Blüte,eine Frucht anzuſchauen oder ein Würmlein oder onſt em Tierlein

betrachten, ſo erhob ⁷ ſich ber die Himmel. Und EL wünſchte,daß dieſe Uebung den Unſrigen eErtrau wäre, daß ſie nämlich ott
un allen Dingen gegenwärtig ſchauten nd ihren E nicht nulr
beim Gebet ZUum Himmliſchen erhöben, ondern alle Dinge und
die einzelnen Handlungen auf ott bezögen; und ſie ſollten keinen
geringeren EI der Andacht beim Arbeiten als bei der Betrachtungn ſich verſpüren. Und zwar laubte Er, daß- dieſe andauernde Ge
wohnheit Cten namentlich bei Leuten mit frommer Beſchäfti

D  &gung verhältnismäßig leicht bewerkſtelligen ſei ſeiner Ma
drider Ausgabe der Lebensbeſchreibung des eiligen vom 15  Q  ahre1594 fügt Ribadeneira noch hinzu „Er wünſchte EeS hber die Maßenund bar eifrig darum bemüht, daß die Unſeren allé orge und
allen Eifer auf die beſtändige Uebung der Andacht und des ver⸗
rauten Umganges mit ott verwendeten.“

Man ſtell ſich den heiligen Ignatius gewöhnlich als einen
großen Organiſat und als iſernen ann des Willens vor Allein

Gaudier, De perfectione vitae Spirituslis. We vonTurin 1903, II, 72



de ottſtike iebe lü
Daraus ent ran die 1I ark ſein Wirkens.Brée  uchzelnen Worte des viergebetes flößten ihm eme olche
inneren Troſtes ein, daß beim cten nicht orwärts kam, ſonder
einen großen Teil des Tage auf das Breviergebet verwenden mußte
bis die Seinigen für ihn beim Papſte Spen erholten. Bei de
heiligen Meſſe aber erfüllte ihn Andachtsglut, daß zuwei
nach dem heiligen er erkrankte Er vergoß ſo reichliche Träne
der Andacht, daß EL faſt erblindete vor lauter Weinen. Ribadene
berichtet: „Aber nicht nur beim Meßopfer allein rengte m di
Weiſe ſeinen El 0 —ondern auch bei den kleinſten Angelegenheiten
die ſich auf ott bezogen Wenn den Tiſchſegen 3eprach, wenn

nach der ahlzei ott dankte, kurz, m allen Dingen
derart den ei (von der Außenwelt) los nd ammelte ſich derart
daß EeS chien, als ſähe ott gegenwärtig; immer bereitete vo
dem Cte eine Cele und trat gleichſam in das ema ſei
Herzens ein, und E8 ard ſein Inneres ˙ entflammt, daß ch
ſein Antlitz ſich rötete und ganz feurig wurde, was ich oft geſe
habe Sehr äufig redete EL mit ott und agte 3u ihm QAus innerf N

Herzen Was ill ich, Herr, außer dir oder was könnte ich wollen?
Sein efährte Jato Lainez erzählt, daß der heilige IJ

natius gern auf eine Altane des Hauſes teg, wo Er eine freie
ſicht 0  — Hier e. EL eine Zeitlang ſtehen, richtete die A
gen Himmel, fiel dann auf V. ꝰeine Knie und betete Gott i
allergrößten hrfurcht Später, eine Schwäche ihm nicht 9ſel unſtattete ſo ange knien, ich auf einen kleinen Seſ
brachte ſo mehrere Stunden in der größten inneren das
au entblößt, das Antlitz in Tränen ebadet, mit dem Gei
ott verſunken.

Als der heilige Ordensſtifter im Jahre 1541 aus Gehorſa die
Wahl U General der Geſellſchaft angenommen atte, ſchrieb
den Mitgliedern, bevor EL förmliche Konſtitutionen abfaßte,
erſten vorläufigen Ordensregeln vor Es waren deren nur euUn
Aber die llererſte auteéte „Die Väter ſollen ihren
beſtändig Af Gott gerichtet halten; ob In ihren Zel
oder In der Welt, ollen ſie ſich nie aus der egen
Gottes entfernen. Das Leben We

ſu ſei ihr Vorbild; ſein gõ
liches Beiſpiel räge ſich tief ihren Herzen emn

7⁰

nter dieſen Umſtänden nimmt EeS nS nicht Wunder, we
Di mn den Lebensbeſchreibungen der Heiligen aus dem J
ſuitenorden leſen, daß ſie, wie Eemn heiliger Franz aver, Aloyſiu
Stanislaus Koſtka, Alfons Rodriguez und etru Claver, die ſ
Erinnerung ott übten, und enn die geiſtlichen Schriftſte
des Ordens die Chre ber die Vergegenwärtigung Gottes
»iner Gründlichkeit und Ausführlichkeit behandelten, Wwie ſo
ſelten finden zeigt auch eim Vergleich dieſer Abhandlunge



daß ſich bereits IMmN Jahrhundert ene Orden adition Her
Erlernung dieſer Uebung gebildet 2— Gleichwohl behandelndieeinzelnen Ater der Geſell den mit höchſt perſön⸗

licher igenar und reicher ung zeigt gich auch hier,
wie reich die umere elt des eiligen Geiſtes den Seelen der
Gottesfreunde ſich entfaltet, E vielſeitig und abwechſelnd wie das
Reich der Natur Wie ler das Auge nicht ermüdet, E wird auch
dort der Geiſtesbli überraſcht durch neue eEdanten der Gottes
liebe Doch laſſen wir jetzt Enmem der Söhne des heiligen Ignatius
das Wort

Alvarez de Paz
Einer der bedeutendſten aszetiſchen Schriftſteller CeL Zeiten

iſt der Spanier akob Alvare de Paz eboren 1560
Toledo und ſeit 1578 Mitglied der Geſellſchaft eſu Er wirkte als
Theologieprofeſſor und Provinzial Lima Peru, woſelbſt EL
auch 1620 ſtarb Mit ausgebreiteter Gelehrſamkeit erband große
Frömmigkeit häufig er Ekſtaſen die Vereinigung ſeines
Herzens mit btt war nach den Geſtändniſſen, ſeinem
Beichtvater arüber ma  12 ſo tief, daß ſie indurch elbſt
unter den zerſtreuendſten Beſchäftigungen keinen Agen⸗
blick aufhörte. In drei großen Foliobänden behandelt Er, zwar
breit aber gediegen, den ganzen Umkreis der Lehren des
geiſtlichen Lehens Im ritten Band mit dem Titel De IIQUISI-
tiOne SIVE de Studio Orationis Vom Suchen des Frieden
oder der Uebung des ebete  V. Lyon 1617, finden ſich die Aus⸗
ührungen über die Vergegenwärtigung Gottes und das ſtändige

1248 bis
Dieſes ausgezeichnete Werk über das mfaßt wiederum

fünfBücher; die erſten vier handeln vom mündlichen und nner⸗
lichenebet; das fünfte Buch von der vollkommenen Beſchauung
Die Beſchauung iſt nach Alvarez das Endziel alles gei  .  t  lichen
Strebens Es iſt uns alſo erlaubt nach Hbr verlangen und ott
demütig um dieſelbe itten „Oder ver ſollte nicht jenes wirk⸗
—4amſte Uunter en Meitteln erſehnen, ur velches der kenſch heilig
und vollkommen wird?/JV, * beſteht für uns nicht nur die Mõůg
lichkeit, ondern ogar die Pflicht, Uuns auf die Beſchauung durch
vollkommene Selbſtverleugnung und beharrliche Uebung CL Lu
genden vorzubereiten Wir müſſen icherlich uns die
eimeſſen, wenn wun niemals die unausſprechlichen Süßigkeiten
der Beſchauung koſten Geiſtliche Männer ollten daher ſehr häufig,

ſtändig die ſucht nach de Beſchauung erwecken, ſagt
der Einleitung zum fünften Buche; EL eſteht hier auch,

daß ſeit vielen Jahren die Seelenleitung von Einigen Perſonen
beiderlei Geſchlechtes mit der abe Beſchauung Usübe Es

1 Im Suchen des Friedens Buch, Teil 2 Kav Sp 277.
8



gibt nun nach Alvarez eine dreifach übere itung zur
ſchauung, nämlich die Beſeitigung der Hinderniſſe, die V

nd das beſtändige Gebetgegenwärtigung Gottes U
EL Punkt. erfordert Eme IIhige und beſänftigte Natur, Flucht
auch der kleinſten Sünden, Ertötung der Sündenwurzeln, vollſtän⸗
dige Selbſtverleugnung, Los— älung von allen Dingen, Vermeidung
Aller unnützen äußeren Bef ftigungen, Uebung Er Tugenden
vor Eem aber der emut, Reinheit des Lebens, Ausdauer in der
Uebung des Gebetes und Ablegung der allzu großen Beſ
́um das körperliche Wo  efinden 1231 bis

orgtheit
Die zweite Zubereitung zur Beſchauung die Ver⸗

gegenwärtigung Gottes Er handelt hierüber in folgendenKapiteln:
Apite Di Vergegenwärtigung Gottes oder die

beſtändige Erinnerung ott ird Uuns In der HeiligenSchrift dringend empfohlen bis 54
„Die Vergegenwärtigung Gottes iſt En vorzugliches Mittel

nicht allein zur Erlangung der Gnade der Beſchauung, ſondern auch
zur Erreichung CTL Vollkommenheit. Die Bezeichnung egenart
Gottes“ iſt nicht von der Unermeßlichkeit Gottes herzunehmen
ſondern ird deswegen gebraucht, eil wir ſtändig daran denken
en Durch dieſes ittel verden wir meiſten jeglicher Tugend
und Heiligkeit angetrieben. ott iſt nämlich allen Dingen gegen⸗
wärtig, da CTL in en Dingen und en Orten durch eine Weſen
heit, Gegenwart und acht iſt; aber wir ind ihm im Geiſte nich
immer gegenwärtig, da wir eine Majeſtät vergeſſ und Eitles den
ken Und uns in Irdiſches ud Hinfälliges ausgießen. Es iſt al＋* Jq.
hier die Gegenwart Gottes“ nichts nderes als die Erinnerung
od der Gedanke Gott, durch welchen wir ott en rten
und in en Geſchäften als gegenwärtig anblicken, mit ihm zärtlich
nd ehrfürchtig prechen und m Liebe und Sehnſucht 3u ih ent⸗
brennen. Wiſſe alſo, daß dein Herz und deine Cele nach den An
ſchauungen eines Hugo von St Viktor das Haus Gottes oder di
Weinkammer Gottes iſt, m ott eintritt, die iebe 3¹
ordnen. Gewöhne dich daran, in dieſem Hauſe mit ott zu ver
kehren und ihn immerwährend mit den inneren ugen anzuſchauen
Onas im Qu des Fiſches, Daniel m der Löwengrube, Anania
Azarias und Miſael Im brennen Een Feuerofen verloren eder die
rhe des Geiſtes noch die Erinnerung ott und wurden de
halb aus QAllen drohenden eſahren rrettet So verliere auch d

ott ſei * im U oder Unglück undnicht die Erinnerung
I den jeweiligen Ge chäften, damit du den Uebeln entriſſen werdeſt.
Sas dir auch Hohes, Schweres und Wichtiges begegnen mag, Es

irgendwie eine Aufmerkſamkeit auf Gott, der dich beobachtet
und dein Tun betrachtet, noch übrig. Wenn du tauſendmal in ein
Stunde uf vergiſſeſt, ſo ehre tauſendmal 3u ihm durch die



Erinnerung urück niemals verliere den Mut, ſondern wenn dieSchwierigkeiten überwunden ſind, nimm immer wieder den Ge
danken ott auf Wenn du nicht unausgeſetzt dieſe Uebungeſthalten annſt, dann tue ES wenigſtens anhaltend, und kehrenach dem Beiſpiel derjenigen, die im bitterkalten inter, ſo oft

nulr können, 3zUum Euer oder Ofen zurückgehen, dieſem hellſtrahlenden Feuer zurück, damit dadurch dein Geiſt erwärmt erde
wage agen, daß dies eine Mittel alle anderen Hilf  —mittel Ur Vollkommenheit und Beſchauung ergänzt oder ſie paſſendIn ſich chließt Denn em gehorſamer Diener oder Sohn, der ſich

von ſeinem Herrn oder vom ater beobachtet le beträgt ſichordentlich und ehrerbietig und vollzieht treu ſeinen Auftrag. Ebenſotreibt auch der Gedanke, daß ott gegenwärtig iſt und Aeußereund Innere ieht, den Gerechten, der Diener und Hind Gottes .
zur Ordnung, Ehrfurcht, Vermeidung des bſen und AusführungUten “

ſowie völligem ehorſam Dieſe Erinnerungott bringt alles, was man Am der Vollkommenheit willen tun
oder laſſen ſoll, ins Gedächtnis zurück und mächtig von der

1  en Trägheit auf allen Werken der Tugend *  —  V
0 iſt dies eim Gut, welches uns 3u 0 großen Gütern erhiUnd das Uß wirklich Ein kalter enſ ſein, der hört, daß Areieſe eine ittel der Erinnerung btt zur iehe entflammt,ur Beobachtung der Gehbote Gottes angeſpornt werden und Feſtig⸗4 erlangen kann, und emnoc nich 1 ehnſu darnach entbrennt.

Weil aber dieſe ſtändige Erinnerung ott ſo wichtig iſt zurErlangung jeglicher Vollkommenheit und der innigſten FreundſchaftGottes, deshalb ird ſie Uns fortgeſetzt In den heiligen Schriftenempfohlen.“
Alvarez Ahr Unter anderen folgende Schrifttexte Qus: bttprach Abhraham: Wandle vor miu und ſei vollkommen en 10,

Der greiſe Jakob agte beim egen ber ſeine Enkel „Gott, vor
eſſen Antli meine Väter raham und aak wandelten, egne

nerung ott irddieſe Knaben“ Gen 48, 15) Zu dieſer Tin
e Cele Unter dem Namen einer Braut im Hohenlied (8, aufgerufen, wenn ſie da hört: „Setze mich wie Eim Siegel auf dein

Herz, wie em Siegel auf deinen Arm“ Ferner: „Glückſelig der
cCanmn, der m Weisheit ausharret und der auf Gerechtigkeit fürErinnerung zurück, niemals verliere den Mut, ſondern wenn die

Schwierigkeiten überwunden ſind, nimm immer wieder den Ge⸗

danken an Gott auf. Wenn du nicht unausgeſetzt dieſe Uebung

eſthalten kannſt, dann tue es wenigſtens anhaltend, und kehre

nach dem Beiſpiel derjenigen, die im bitterkalten Winter, ſo oft

ſie nur können, zum Feuer oder Ofen zurückgehen, zu dieſem hell

ſtrahlenden Feuer zurück, damit dadurch dein Geiſt erwärmt werde.

ch wage zu ſagen, daß dies eine Mittel alle anderen Hilfs⸗

mittei

zur Vollkommenheit und Beſchauung ergänzt oder ſie paſſend

in ſich ſchließt. Denn ein gehorſamer Diener oder Sohn, der ſich

von ſeinem Herrn oder vom Vater beobachtet ſieht, beträgt ſich

ordentlich und ehrerbietig und vollzieht treu ſeinen Auftrag. Ebenſo

treibt auch der Gedanke, daß Gott gegenwärtig iſt und alles Aeußere

und Innere ſieht, den Gerechten, der Diener und Kind Gottes iſ⸗

zur Ordnung, Ehrfurcht, Vermeidung des Böſen und Ausführung

des Guten ſowie zu völligem Gehorſam an. Dieſe Erinnerung an

Gott bringt alles, was man um der Vollkommenheit willen tun

oder laſſen ſoll, ins Gedächtnis zurück und ruft mächtig von der

iſtlichen Trägheit auf zu allen Werken der Tugend.... Sicher

iſt dies ein hohes Gut, welches uns zu ſo großen Gütern verhilft.

Und das muß wirklich ein kalter Menſch ſein, der hört, daß er durch

ieſes eine Mittel der Erinnerung an Gott zur Liebe entflammt,

ur Beobachtung der Gebote Gottes angeſpornt werden und Feſtig⸗

ö

ei

t erlangen kann, und dennoch nicht in Sehnſucht darnach entbrennt.

Wieil aber dieſe ſtändige Erinnerung an Gott ſo wichtig iſt zur

Erlangung jeglicher Vollkommenheit und der innigſten Freundſchaft

Gottes, deshalb wird ſie uns fortgeſetzt in den heiligen Schriften

empfohlen.“

Alvarez führt unter anderen folgende Schrifttexte aus: Gott

prach zu Abraham: Wandle vor mir und ſei vollkommen (Gen 17, 1).

Der greiſe Jakob ſagte beim Segen über ſeine Enkel: „Gott, vor

eſſen Antlitz meine Väter Abraham und Iſ

aak wandelten, ſegne

nerung an Gott wird

dieſe Knaben“ (Gen 48, 15). Zu dieſer Erin

ie Seele unter dem Namen einer Braut im Hohenlied (8, 6) auf⸗

gerufen, wenn ſie da hört: „Setze mich wie ein Siegel auf dein

Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm.“ Ferner: „Glückſelig der

eann, der in Weisheit ausharret und der auf Gerechtigkeit für

ſich bedacht iſt und im Herzen gedenket des Anſchauens Gottes“ (Sir

14, 22). „Kund will ich dir tun, o Menſch, was gut iſt und was der

Herr von dir fordert: Nur Recht zu üben und Barmherzigkeit zu

ö lieben und mit Sorgfalt zu wandeln mit deinem Gott“ (Mich 6, d).

„Wenn du deinen Körper“ — ſagt Alvarez bei Erklärung dieſer

Stellen — „den Sonnenſtrahlen ausſetzeſt, ſo erhältſt du Licht und

Wärme und Beweglichkeit: was ſollten nun nicht jene Glücklichen

erhalten, die Gott immer gegenwärtig anſchauen als das Licht der

Weisheit und die Glut der 95 und die zum 9985ſi

Eda iſt und im Herzen gedente de Anſchauens Gottes (Sir

22) „Kund Di ich dir tun, enſch, was gut iſt nd vas der
Herr von dir fordert: Nur Recht üben und Barmherzigkeit1  en und lit orgfa wandeln mit deinem Gott“ (V  1 6, 8

77 Enn du deinen örper“ ſagt Alvarez bei rklärung dieſerENn „den Sonnenſtrahlen ausſetzeſt, ſo Erhaã du Licht und
Wärme und Beweglichkeit: was ſollten nun nicht jene Glücklichenerhalten, die ott immer gegenwärtig anſchauen als da  U Licht der

Weisheit und die Glut der ü Und die N zum Gut⸗



Go be nmenheihand
WI die Ve Enwaärti Got 8 TIeit

und hunderttau—4—endmal ſelig, wer ie V EH
wärtigung Gottes gewöhnt, daß ihm wie zur zweiten Na
und durch die Gnade auf alle ſeine Handlungen und
überfließt *

Em Verha
Kapitel Di Beweggründe zu VergegenwärtiguGotte bis

Wir erfüllen eine Pflicht viel Ueber, enn wir auch deren Nutze
einſehen. Es gibt Aun viele ründe, 2  e die Vergegenwärtig
Go tes von ns verlangen; wir wollen hier deren vier berühre
die dieſe Pflicht wie mit Gewalt uns abnötigen. Es ind dies
E, der des Menſchen, die Pflicht der Dankbak.und die Pflicht, die Heiligen nachzuahmen.

Was den illen Gottes anlangt, iſt kei Zweifel, daß
ott dringend den Menſchen nit der Erinnerung ihn beſtän
rfüllen ill Wie wir aus Michäas rſehen haben, verlangt Go
daß Wir mit orgfa mit ihm wandeln, daß wir ihn immer
m aktueller Erinnerung als gegenwärtig tragen. Aehnliches edeu
die Worte: Man muß allezeit beten und darf nicht nachlaſſen
18, Wie önnten wir ott immer bitten, wir ihn nicht imm
als gegenwärtig betrachteten? Oder wie ſollte Chriſtus unſer
in ſeinem Willen das immerwährende Cbe von der immerw
renden Vergegenwärtigung Gottes trennen, da doch elde ſo
trenn aLr miteinander verknüpft ſind, daß du, falls du nicht bei
Cbe Ott enkſt, nur emn zerſtreuter Uund unvollkommener ELr
heißeſt Keine Ausflucht läßt endlich jenes größte und erſte Gebo
das lautet — ⁰ ott lieben aus deinem ganzen erzen
deiner ganzen cele und aus deinem ganzen Gemüte (Matth 22, 36Denn die vollkommene Erfüllung dieſes Gebotes chließt die
Altende Erinnerung ott em Wenn die Liebe auf eine
kannte Sache geht, wie kannſt du dann ott immer lieben und Ni
immer ihn denken?S.EK&N

7 In der Vergegenwärtigung Gottes Hegt ferner der w ah
des Menſchen. Denn uimmer enken, ihn im

liehen und ihm mit dem erſtand und Willen anhängen das
iſt die kliche Vollkommenheit dieſes Lebens.“ Als welche Eh
gilt ES gon in dieſem eben, mit dem Fürſten ertraut .
Elte. werden, welch Ein Gut! Beſſeres und Erhaben
kannſt du alſo erlangen, als wenn du Ut in ein vertrautes
Freundſchaftsverhältnis trittſt, ihn immer anſchauſt und liebſt und
von ihm ſeinerſeits Auſs zärtli geliebt wirſt
verſchaffte da Bundeszelt dem Sraelitiſchen V  olke! Welche Würde
.

ſt E8 aber „ wir den allmächtigen Gott nicht m El
mit der Hand gemachten Zelt, ondern m unſerem Innern gegen
1ů2 700 enken, mit ihm wie mit dem gütigſten ater verkehren



und oft nd oft innerlich ſeine lehrende Stimme vernehmen! Wirklich,
die Vergegenwärtigung Gotte zieht den Menſchen AGus ſeiner Niedrig⸗
eit heraus und erhebt ihn zur Würde der heiligen Engel Sie macht

uns zu ngeln durch dieſe Beſchäftigung: denn wie die Engel,
wo ſie auch tätig ſind oder ich aufhalten, immer dasN des Vaters
. der im Himmel iſt, ſo ehen auch wir, wir mit dieſer

Gabe beſchen werden, jedem Ort, Hauſe oder auf der Straße,
m der Einſamkeit oder auf dem Markte, und bei jeder Tätigkeit
das Antlitz des Herrn, wenn auch nicht H1 wirklicher Geſtalt, ſo doch
durch den Glauben und die Weisheit. Sie macht uUuns Engeln
durch Herzensreinheit; denn dieſe Vergegenwärtigung Gottes
vertreibt wertloſe edanken, verjagt überflüſſige Neigungen, ent⸗
fernt die Unvollkommenheiten, ſich mN die guten Werke ein⸗
miſchen, und ſtellt den ganzen Menſchen Ohl innerlich als äußer⸗
lich in einen gewiſſen wunderbaren Lichtglanz. Sie macht Engeln
durch mit und Dienſt; denn UL die Erinnerung an Ott
werden wir von ET trägen Sorgloſigkeit befreit, wir werden als
Boten geſandt er  enen Handlungen und auserkoren dem Fort⸗
ſchritte anderer dienen, ſei E8 durch unſer Wort oder wenigſtens
durch Unſer Beiſpiel Denn C8 iſt kaum glauben, wie diejenigen,
we  E ott bereits wie aus natürlicher Angewöhnung immer
hangen, ſchon durch den bloßen Anblick andere erbauen. Sie macht
endlich Engeln durch Geiſtesgröße: Wie jene nämlich durch
den Anblick Gottes, ſo era  en ieſe durch die Erinnerung ott
— eitliche und ichtbare, ſie wiſſen lieben und aſſen,

ieben das Himmliſche, ſſen das Idi  che, und ſo werden
ſie m allem eführt nach dem Worte Salomos Auf allen deinen
egen gedenke Gottes und EL Ird recht machen deine Schritte
Sprichw 3, 6 1es erlangſt du, wenn du ihn bei en deinen
Werken gegenwärtig denkſt

Dankbarkei birgt in ſich eine große Kraft, das An⸗
denken ott beſtändig wachzurufen. „Vergiß nicht deines Freundes
I deinem Sinne“ Sir 97, 6 Der heilige Ambroſius und der
heilige ernhar mahnen uns dazu ntit den Worten: „Wie *
einen Augenblick geben kann, m welchem der uſch nicht Gottes
üte und Barmherzigkeit braucht And genießt, ſo darf ES auch keinen
uge  1 geben, wo wir ihn nicht M Gedächtniſſe gegenwärtighaben.“„5 meiſten indes ſpornt uns zur Uebung der Vergegen⸗
wärtigung Gottes das Beiſpiel der Heiligen aNn Ohne allen
weifel lebten alle Heiligen beider Teſtamente ganz m der ſtän
digen Erinnerung an Gott.“ „Sie QAten NI lieber und ſchätzten
nichts öher, als ott durch ſtändiges Gedenken gegenwärtig zuleihen. Durch dieſe Vergegenwärtigung bewahrten ſie ſich m der
Heiligkeit; ogleich aher wankten ihre Füße, wenn —te 911 dieſes
Andenkens ſich beraubten.“



Bewe
un D  e Engel blieben treu, blangeſie der Anſchauun ottte
ebten; als ſie ahber die Augen von abwandten und ihre Ge
danken auf die eigene Schönheit ſtolzer Selbſtgefälligkeit richteten
fielen ſie vom Himmel (Ez 28, 123 14, 12) Solange Adam
ott dachte und ihn liebte, 1Ee. EL Unſchuld; als aber auf
eine Gemahlin achtete und ihre Stimmie hörte brach das Geſetz
und ebenſo Eva als ſie die Ugen von ott abwendend auf die
Schlange und auf den Gen 8, 6 Kain blickt zur
Erde, Abel 3Um Himmel En 6 D  er jüdiſche Geſchi

retber
I

ſephu Flavius ſagt von Abel „Er flegte die Gerechtigkeit und
hatte En ſeinen Handlungen gegenwärtig und des

tugendhaft.““),„Die erſten Bewohner des Himmels und die
erſten Bebauer dieſer Erde wurden durch die Vergegenwärtigung
Gottes heilig und makellos, Urch die Entfernung von ott abe
ſü daraus iſt erſichtlich, daß der ſtändige Gedanke die
göttliche Gegenwart Emnme Uebung der eiligen iſt 74 „Heno wan⸗

mit Gott“ ꝰ vergegenwärtigte ſich ott Gen 05
ebenſo Noe David ſah den errn immerdar vor Augen (Pf 15
24 15) Der feierliche ur von Elias und Eliſäu autete
„So wahr der Herr ebt vor deſſen Ngeſi ich tehe“ (3 Kön 17

Kön 5, 16) König Ezechias Cte „Gedenke, Herr, wie ich vor
dir Wahrheit gewandelt bin“ 38, Tobias gab ſeinemSohn die Lebensregel: „Alle Tage eines Lebens habe Ott im
Herzen“ Tob 6 Moſes 1E ich nach dem Zeugniſſe desHe
bräerbriefes (11, 27 den Unſichtbaren als ſähe ihn, d

ſo der Gegenwart des Herrn, als ob ihn mit leiblichen
Augen chaute Das machte ihn AL Im Neuen Unde finden
wir größere nade, daher auch Ene größere Uebung der ergegen⸗
wärtigung Gottes acharia und liſabeth, i die Grenzſcheide
beider Teſtamente hineingeſtellt, heißen „gerecht vor Gott“ Luk 4, 5
Zacharias ehr das, was ſelbſt übte, auch ſeinem Hochgeſang
„Befreit von Unſerer Feinde Hand, wollen wir ihm dienen,
Heiligkeit und Gerechtigkeit vor ihm, alle Tage unſeres Lebens
hindurch“ (Lk 1, „Er hat hier icherlich die beſtändige Ver
gegenwärtigung Gottes IM Auge, E  L alle Tage ausfüllen

vollkommenſten Dienſte Gotte anſpornen
ohannes der Täufer ird „groß vor dem Herrn  V. genann

(Lk 1, 109 „Die allerſeligſte Jungfrau und unſere
hat ſich der ganzen Zeit ihres Leben auch nicht Augenblick von der göttlichen Gegenwart NI  fernt Sprach doch derEngelihr, bevor ſie den Herrn empfing Der Herr iſt mit dir Der Herr
War mit ihr durch überreiche nade; ſie elbſt aber var mit dem
Herrn durch genaueſte Beobachtung des göttlichen Willens und

Jüdiſche Altertümer .



nunt Tbro erge enwa
David ſagt: Wie die Augen der Magd auf die RRnr,  Hände ihr vin

ind unſere Augen auf den Herrn unſeren ott gerichtet, bis
unſer rbarmt (Pf 1  2, 2 V  le ſollte alſo dieſe ſelige nd voll

ommenſte 00 des Herrn, die ſich, obwohl Mutter, dieſen Namen
eilegte, nicht auf die göttliche Majeſtät und ihren ink wie gleich

ſam auf den Ausdruck des göttlichen Willens achten?“ Fur die Ap V  5
bezeugt Paulus „Unſer Wandel iſt im Himmel“ il 3, 20)
Ind „Wie aus ott vor ott m Chriſtus prechen wir“ (2 Ko
2, 17) Umgekehrt Urde der verlorene Sohn chlecht, eitdem

vom Antlitz des Vaters fortging Ek 15) Ebenſo etrug ſich jener
Verwalter ſchlimm, da bei ſich prach Mein Herr äumt 3u kom⸗
men 24,

„Wenn Aher unſere Abſicht ahin zielt, die Heiligen nachzu
ahmen, dann müſſ wir auch nach der Vergegenwärtigung Gotte
eben, deren ausgezeichnete Lehrmeiſter ſie durch ihr Beiſpiel ind

iemals entſalle uns der lusſpruch Davids: den Herrn
nd werdet ſtark, Uchet ſein Antlitz immer (Pf 104, 4)1 Indem wir

den Herrn ſuchen, ſage ich, wollen wir erſtarken, 0 ſtandhaft ſein
und von ſeinem gütigen Antlitz m Gedanken niemals abweichen *

Apite Die Vergegenwärtigung Gottes entreißt
uns dem Böſen 1260 bis

„Nach unſerem Urteil iſt das Denken die göttliche egen
art die Hauptübung und der Geſamtinbegrif (Komper
dium) des ganzen geiſtlichen Lebens und der Vollkommenhei V.
Durch dieſe Uebung erlangen wir jene dreiH des geiſt
ichen Lebens, wir m dieſem ganzen Werke behandeln wollten
un  2 David kurz alſo ausgeſprochen hat el  E vom Böſen
ind ue  Utes; ſuche Frieden und jage ihm na (Pf 33, 15) Denn

die Vergegenwärtigung Gottes entrei uns dem Böſen, befördert
uns iM Guten und bringt uns m den vollen Frieden und die voll
kommene  141 Nachahmung Chriſti,

aupten, daß die Vergegenwärtigung Gottes ſtändig,Wir beh
aufmerkſam und ehrfurchtsvoll geübt das wirkſamſte Hilfsmittel
iſt, die Sünden und alles, was Vollkommenheit feindli
Iäm Wege ſteht, 3u vernichten Was kann uns mehr vom Sündigen

ſchrecken, als ſich ott den öchſten Richter und Rächer Eegen⸗
wärtigen und denjenigen mit den inneren Augen anſchauen, der

Sünden verbietet und uns ſich Ur ſo große Guttaten Ver⸗lichtet hat? aher ommt auch aus der Vergeſſenhei Gottes die
V  C&  lut der Sünden (Oſ 8, 143 Ezech 8, .— Pf 9, 25) Weil

Suſanna

5 brt gegenwärtig ſah,

Urde ſie durch dieſen lick ſo gegen
E Sünde geſtärkt, daß ſie ausrief: Lieber il ich unſchuldig m

Hände fallen als vor Gottes Angeſicht ſündigen (Dan 13, 23)
Durch die Vergegenwärtigung Gottes entfliehen wir alſo den

Todſünden und äßlichen Sünden; ie bringt uns die kräftigſte



Hilfe allen V

Verſ chungen (Pf 15, 8; Job 47 35 *  oh 4,Auch die Sündenwurzeln II unſeren Seelen, der Hang zunBöſen, werden durch die tändige Erinnerung NI ausgerottet,indem dieſe ebung uns 3 den entgegengeſetzten Tugendübungenaufruft, endlich dchen vm dadurch unſere böſen Neigungen.
Kapitel Die Vergegenwärtigun Gottes befördertIn Uuns Ute —4 bis 1270)

Paulus hält die Vergegenwärtigung Gotte für nützlichallem Uten (1 Tim 4, 8 Denn „Frömmigkeit“ bedeutet derbetreffenden Stelle nach St Ambroſius und Auguſtinus die Ver
ehrung Gottes oder die immerwährende Erinnerung An mitTugendakten Gott iſt die Quelle Guten; dieſer Quelle mußhingehen. Wie nähert ich ihr aber anders als durch Erkenntnis und Liebe? Die Vergegenwärtigung Gottes iſtnützlich, Ans olgende Güter verſchaffen: Sie rweckt, ehütetund vermehrt die keuſche Furcht Gottes; da dieſe aber der
Anfang der El  *  ei iſt, o bahnt den Weg 6  Ur Weisheit.
50 iſt IH) „Tretet 8 ihm hin n. ihr verdet erleuchtet werden“(Pf 6 Aus der Vergegenwärtigung Gottes erblü fernerdie gute Meinung, indem viu immerdar al den Beobachterund Durchforſcher unſerer Abſichten vor Augen aben Infolge⸗ſſen verden alle Tugenden u unſer Herz eingepflanzt,bewahrt und 3zuL Vollkommenheit geführt, emut,Liehe und Beharrlichkeit Die Vergegenwärtigung wieem Anker, der das Schifflein des Herzens den unwandelbarenfeſtbindet 5 Nicht nur das Innere, ſondern auch das Aeußere
regelt dieſe Uebung und lehrt Uuns Beſcheidenheit. 6. Endlichewirkt dieſe Uebung, daß wir ruchtbar verden Qan guten Werken
und daß Vir dieſelben auf vollkommenſte Weiſe verrichten. „Möget F
ihr eſſen oder trinken oder twas tun, tut 68 3ur Ehre Gottes“
(1 Hor 10, 31¹ Wenn alſo einer bei ſeinem Handeln von dieſer voll⸗kommenen Norm des vorgeſchriebenen bte abweicht, ſo iſt klar,daß I ein ſchwaches Gedenken an ott hat So — .5

ſt demnachder Gedanke an die göttliche Gegenwar das Ende Böſen undder Anfang alles Guten

Kapitel Ar die Vergegenwärtigung Gottes
ſtreben wir nach dem Frieden der Beſf chauung —018

Durch die Beſchauung erwerben mr Uun einen wunderbaren
Frieden des Herzens. Die Beſchauung ird aber ehinde durchdie Unreinheit des Wandels Aund die Zerſplitterung in erdhaftenGedanken und Neigungen. Ein icheres Heilmitte für beide Uebeliſt der beſtändige Gedanke NII Gott; denn dieſer reinigt unſerenWandel, Dertloſe und überflüſſige edanken, hemmt die
irdiſchen Neigungen und en hin au Himmliſche. Das Herz

18„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. II 1922.



wird ſo wie ein auf wogendem Meer an G teés
9e

Kapitel Die Vergegenwärtigung 12
zur Vollkommenheit (S 1273 bis

Gottes erhebt
DNNN

2 gibt nichts, das auf dem geiſtlichen ege ſo hoch, und nichts,das auf den Pfaden der Tugenden ſo ſchwierig wäre, was man
nicht endlich erreichen könnte, wenn man ſich ott beſtändig ver⸗
gegenwärtigt und das Herz vor ihm ausgießt.“ „Zieht man die
Fiſche Qaus dem Meere, 0 geht ES ihnen chlecht, bringt ſie ins
Meer zurück, geht ES ihnen wieder wohl Der vo  — Baum abgeſägteAſt bringt keine Frucht, flanzt man ihn wiederum dem Baume eim,ſo 100 weiter Früchte So eſinde ſich auch der Ei wohl und
bringt Früchte der Vollkommenheit, wenn EL ott Aurch Denken
Und Liehen anhängt; efinde ſich aber und bleibt unfrucht⸗bar, wenn ETL ott erläßt und emne Augen nd Neigungen aufdie hinwendet.“,Die jungen Tiere, die Lämmer,Böcklein und Kälber, folgen den Muttertieren nach, wohin ſie Nur
gehen und weichen niemals von ihrer Seite ott bedeutet für uns
aber mehr als die Mutter, da unſere Cele aus nichts geſchaffenund unſeren Leih m Mutterſchoße gebilde hat Warum folgſt du
alſo ott nicht immer enten und liebend? Warum trennſt du
dich Eitles anblickend von ſſen Mutterſchoße? Die nach Vollkom
menheit ſtrebende eele ird Im Hohenlied wiederholt Braut 9Enannt Warum? Wie eine von der Glut junger iebe trunkene rau
nichts en nichts Ie. als ihren Bräutigam, ihn nur ſehen nd
NuTL von ihm prechen will, mußt du darnach ſtreben, daß du im
Geiſte immer ott anhangeſt, und dich gewöhn an ihn denken,ihn 3 lieben und mit ihm verkehren, amit dich vollkommen
mache. Das iſt nämlich unſere wirkliche Vollkommenheit, wenn wir
Gott, der unſer letztes Ziel iſt, mit Verſtand und Willen anhangenSobald aber die Dinge ihr Ziel erreichen, ſo ruhen ſie, und
ſie fühlende oder vernünftige Weſen ſind, iden ſie arüber
Freude und Abel Darum Tfüllt uns auch der Gedanke Qn den
gegenwärtigen ott mit Freude; denn wir ns da mit Gott,unſerem Ziel, vereinigt. 58 edachte Gottes und ward erfreut(Pf 76, 4 „Wenn du blind biſt, Menſchenkind, ott iſt dein Licht
wenn du trocken und alt biſt, EL iſt dein Feuer; wenn traurig,iſt dein Troſt; nun V. wenn hungrig, wenn nackt, EL iſtdeine Habe und Speiſe nd dein eid; nn tot oder ran ELr
iſt dein eben und dein Heil In ihm haſt du alles, was du m
mu deiner Cele oder für die Gebrechlichkeit deines Leibes
bedarfſt: warum freuſt du dich nicht über ſeine Gegenwart? Höre,baSs von 0  (VW.  Adas dem Makkabäer und ſeinen Soldaten die HeiligeSchrift berichtet: Mit der Hand kämpften, aber it dem Herzeneteten ſie und o ſtreckten ſie nicht weniger als Feinde nieder,

—* durch die Gegenwart HBatten goch erfreut (2 Makk 15, „Himmel,



Erde, Luft, Waſſer und der ganze Erdkreis werden durch den
gang der Sonne erheitert, um wieviel mehr wird L*  Eei durchdie Gegenwart des wahren Lichtes erfreut! Welches iſt aber da
wahre Licht? Wer mir nachfolgt, ſo lautet das Wort Chriſti, der wan
delt nicht m der Finſternis, ſondern ird das Licht des Lebens habenJoh 8, 12) Er iſt das wahre Licht, das jeden Menſchen erleuchtetI 1, 9 Die Freude, die Vergegenwärtigung ott
mit ſich bringt, iſt die allergrößte Andere Freuden laſſen ich nuEeL erwerben, noch chwerer erhalten. Dieſe reinſte ETL Freudenkannſt du mit der nade Gottes EI erwerben und du wirſt bald
erkennen, daß ſie täglich leichter verſchaffen iſt Andere Freudebringen in Kürze Ueberſättigung; 1e mehr aber eſe erkoſte wird,deſto größeren Hunger ruft ſie hervor Die VergegenwärtigungGottes iſt eim Vorgeſchmack des himmliſchen Vaterlande und
Anfang der ſeligen Tätigkeit des Himmels oder em Anfang de
reinſten Beſchauung (Schluß folgt.)Erde, Luft, Waſſer und der ganze Erdkreis werden durch den

gang der Sonne erhei

tert, um wieviel mehr wird der Geiſt durch

die Gegenwart des wahren Lichtes erfreut! Welches iſt aber da

wahre Licht? Wer mir nachfolgt, ſo lautet das Wort Chriſti, der wan

delt nicht in der Finſternis, ſondern wird das Licht des Lebens haben

(Joh 8, 12). Er iſt das wahre Licht, das jeden Menſchen erleuchtet

(Joh 1, 9). Die Freude, welche die Vergegenwärtigung Gott

mit ſich bringt, iſt die allergrößte. Andere Freuden laſſen ſich nu

ſchwer erwerben, noch ſchwerer erhalten. Dieſe reinſte aller Freuden

kannſt du mit der Gnade Gottes leicht erwerben und du wirſt bald

erkennen, daß ſie täglich leichter zu verſchaffen iſt. Andere Freude

bringen in Kürze Ueberſättigung; je mehr aber dieſe verkoſtet wird,

deſto größeren Hunger ruft ſie hervor. Die Verg

egenwärtigung

Gottes iſt ein Vorgeſchmack des himmliſchen Vaterlandes und ein

Anfang der ſeligen Tätigkeit des Himmels oder ein Anfang de

reinſten Beſchauung.

(Schluß kolgt⸗

Hat das Privileg der professio religiosa in

articulo mortis nach dem Erſcheinen des Ro
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ſeine Geltung verloren?

Von P. Petrus Döink O. 8. B. in Seckau

Unter der Aufſchrift „Professio religiosa in articulo Mortis unter

dem neuen Recht“ wird in dieſer Zeitſchrift, Jahrg. 1921, S. 493 ff.

entgegen der Lehre mehrerer Kanoniſten die Anſchauung vertreten,

daß das 1912 allen religiöſen Genoſſenſcha

den Kodex aufgehoben iſt (a. a. O. S. 500).

ften gewährte Privileg durch

Der Verfaſſer ſtützt ſeine Anſicht zunächſt darauf,

„daß dieſes Pri

vileg im neuen kirchlichen Rechtsbuche ſich nirgends erwähnt findet

(a. a. O. S. 493); ferner darauf, „daß eine ganze Reihe von Privi⸗

legien, die einſt einzelnen Orden gewährt wurden, jetzt in das allgemeine

Rechtsbuch übergegangen ſind, ein privilegium commune für alle reli⸗

giöſen Genoſſenſchaften gleicher Art. . geworden ſind“ (a. a. O. S. 498)

endlich: „Gemäß can. 6, n. 1, ſind alle leges sive universales sive par.

tieulares, die den Vorſchriften des Kodex entgegen ſind, abgeſchafft

unter dieſe leges particulares fallen aber ohne Zweifel auch jene Pri

vilegien, die per modum legis einem ganzen Stande erteilt wurden

Somit iſt das genannte Privileg durch can. 6

S. 408 bis 409).

n. I, abgeſchafft (a. a. 30

Der für die Beantwortung obiger Frage in Betracht kommend

Text des Decretum S. Congr. de Religiosis lautet: „Ssmus Dominus

noster Pius PP. X, in audientia concessa infrascripto Cardinali Prae

fecto die 3 septembris 1912, ut in re tam gravi omnes dubi

tationes submoveantur, ac cupiens pro animarum bono
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